
VEREINE UND INSTITUTIONEN

Bad Urach
Tennisclub Der TCU-Seniorenstammtisch ist am 
Dienstag, 5. März, um 14.30 Uhr im Café 
„Beckabeck“ in der Max-Eyth-Straße.

JAHRGÄNGE

Bad Urach
Jahrgang 1952 Die Angehörigen des Jahrgangs 
treffen sich am kommenden Freitag, 8. März, um 
19 Uhr im Gasthaus „Ratstube“ in der Kirchstraße 
7 in Bad Urach.

TERMINÜBERSICHT

Einen Scheck über 4000 Euro übergab am 
Freitag Paul Pollak an Steffen Weiß vom Verein 
Frühchen Reutlingen. Der Erlös stammt aus 
dem „Paul-Pollak-Spendencup“, der in diesem 
Jahr zum zweiten Mal ausgetragen wurde. Rund 
20 Firmen und 20 Vereine nahmen an dem Fuß-
ballturnier teil, das Ende Januar stattfand. „Ich 
bin selbst fußballbegeistert“, sagt der Uracher 
Malermeister Pollak. „Weil ich etwas für die Re-
gion tun und soziale Zwecke unterstützen woll-
te, habe ich das Turnier ins Leben gerufen.“ 

Beim ersten Mal wurde die „Arche“ gefördert, 
nun der Verein Frühchen. Firmen und Vereine 
wurden angeschrieben, die als Sponsoren auf-
treten und auch eine eigene Mannschaft stellen 
konnten. Der TSV Kohlberg richtete in der Erms-
talhalle Bad Urach ein „AH-Turnier“ (das bei Pol-
lak nicht „Alte Herren“, sondern „Attraktive Her-
ren“ heißt), ein Bambini- und ein Jugendturnier 
sowie ein Neun-Meter-Schießen aus. Es gab 
deftige Verpflegung, Kaffee und Kuchen und ein 
kleines Rahmenprogramm in Form von Kinder-

schminken und einer Hüpfburg. Insgesamt ka-
men 4000 Euro zusammen, die an Steffen Weiß 
von Frühchen übergeben wurden. „Das ist keine 
alltägliche Summe“, sagte Weiß, der selbst be-
troffener Vater von zu früh Geborenen ist. Der 
Verein existiert seit 1995, hat derzeit rund 120 
Mitglieder und unterstützt die Intensivstation 
der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin im Kli-
nikum am Steinenberg in Reutlingen beim Aus-
bau der fachlichen Ausbildung sowie der perso-
nellen, finanziellen und technisch-diagnosti-

schen Ausstattung. Der Verein finanziert sich 
ausschließlich über Spenden. Mit der jetzigen 
Spende, so Weiß, könne man vieles erreichen. 
So werde die Muttermilchbank für Frauen, die 
selbst nicht stillen könnten, damit weiter aufge-
baut. Das Projekt gehe mit hohen hygienischen 
Auflagen und Anforderungen einher. Das Nach-
sorgemodell „Unser Sonnenschein“ helfe eben-
falls den Kindern und ihren Eltern. Weiß dankte 
im Namen des Vereins allen Spendern. 
 Text/Foto: Gabriele Böhm

Alte Herren spenden für den Verein Frühchen

Im Karstgebiet der Schwäbi-
schen Alb sind Quellen und 
Brunnen rar. Wasser stellte 
dort über Jahrtausende eine 

große Kostbarkeit dar und noch 
heute, besonders bei immer hei-
ßer werdenden Sommern, fühlt 
man sich als Wanderer davon an-
gezogen. Im Jahr 2007 gab es in 
St. Johann sogar eine Projekt-
gruppe, die den Flyer „Quellen-
wege und Brunnengeschichten 
zum Genießen und Erleben“ he-
rausgab und plante, Touristen die 
Gewässer auch durch eine um-

fangreiche Begleitbroschüre na-
hezubringen. „Fördergelder wur-
den beantragt, aber leider konn-
te das Projekt schließlich doch 
nicht verwirklicht werden“, be-
richtet der frühere Bürgermeis-
ter Eberhard Wolf.

Umgesetzt wurde dagegen 
2014 rund um Marbach der Ge-

stütsradweg, bei dem auch der 
Stutenbrunnen im Oberfeld durch 
eine Tafel in Szene gesetzt wur-
de. Der Brunnen diente, so der 
Gomadinger Bürgermeister Cle-
mens Betz, den Pferden, die hier 
auf die ehemaligen Weiden ge-
trieben wurden. Weil immer wie-
der Tiere in den Brunnen fielen, 
deckte man den Brunnenrand mit 
Kaninchendraht und Baustahl-
matten ab. Weniger bekannt ist 
der Erndtbrunnen im Wald süd-
lich der Straße von Ohnastetten 
nach Lonsingen.  1831 nennt ihn 
Memmminger in seiner Beschrei-
bung des Oberamts Urach eine 
„nie versiegende Quelle“. Die drei 
Brunnen in Ohnastetten führten 
dagegen häufig kein Wasser, so-
dass man sich mit Zisternen be-
helfen müsse.

In der Nähe liegt im Lonsinger 
Tal der Hungerbrunnen, kaum er-
kennbar als binsenbewachsene 
Vertiefung neben dem Schotter-
weg. Wie Memminger 1831 
schreibt, trete die Quelle nur nach 
sehr starken, langen Regenfällen 
aus. Dann aber könne das Wasser 
den ganzen Kessel füllen und ei-
nen Bach bilden, der bei Goma-
dingen in die Lauter fließe.

„Meine 1898 geborene Groß-
mutter hat davon berichtet, dass 
manchmal das ganze Tal über-

schwemmt war“, bestätigt Elke 
Glänzer aus Upfingen, Mitglied 
des Geschichtsvereins St. Johann. 
„Die Oma meiner Großmutter er-
zählte auch, dass man glaubte, es 
werde eine Hungersnot kommen, 
wenn der Hungerbrunnen fließt.“ 
Offenbar fürchtete man wegen 
der großen Nässe um die Ernte.

Laut geologischer Karte ist der 
Basalttuff des Schwäbischen Vul-
kans für die Besonderheit verant-
wortlich. Der Hungerbrunnen 
floss, wie Kurt Walter aus Bleich-
stetten erlebt hat, einmal in der 
Mitte der 1970er Jahre. 1984 soll 
der Hungerbrunnen zuletzt ge-
flossen sein.

Eine weitere Quelle im Lonsin-
ger Tal, der Egisbrunnen, sprudelt 
zuverlässig gegenüber am Schopf-
loch. Der kleine Tümpel mitten 
im Wald soll auch im Sommer nie 
austrocknen. Wohl um eine his-
torische Viehtränke handelt es 
sich bei den beiden Tümpeln im 
Gewann Hirschlach, das sich im 
Lonsinger Tal an den Tränkstein 
anschließt. Die Teiche sind auf-
fällig kreisrund und lassen den 
Verdacht vulkanischen Ursprungs 
aufkommen. Dies sei, so der Geo-
loge Dr. Matthias Geyer aus Frei-
burg, letztlich nur durch Messun-
gen nachzuweisen, jedoch nicht 
auszuschließen.

Das kostbare Nass aus dem Boden
Geschichte Die Wasserversorgung auf der Alb war lange Zeit problematisch. Zu Hilfe kamen Brunnen und Quellen, 
die heute kaum noch als solche zu erkennen sind. Eine Spurensuche in St. Johann. Von Gabriele Böhm

Man glaubte, es 
werde eine Hun-

gersnot kommen, 
wenn der Hunger-
brunnen fließt.
Elke Glänzer 
Geschichtsverein St. Johann

Leicht zu finden ist der Stutenbrunnen am Gestütsradweg. Er ist 
durch eine Tafel in Szene gesetzt. Foto: Gabriele Böhm

Bad Urach. Am Donnerstag, 7. 
März, lädt die VHS Bad Urach-
Münsingen zu einem Vortrag ins 
Alte Oberamt ein. Im Rahmen der 
Kooperation mit der Kassenärzt-
lichen Vereinigung Baden-Würt-
temberg (KVBW) geht es an die-
sem Abend ab 19.30 Uhr um das 
Thema „Angst“. Angst hat eine 
natürliche und wünschenswerte 
Funktion. Und doch kann sie Aus-
prägungen oder Formen anneh-
men, die Beachtung finden und 
manchmal behandelt werden soll-
ten. Ob Angst vor Spinnen, gro-
ßer Höhe oder engen Räumen, an-
deren Menschen, Krankheit, der 
Zukunft oder einfach ein uner-

klärliches, scheinbar nicht anlass-
bezogenes Gefühl der Furcht – 
jede Form kann die Betroffenen 
daran hindern, das Leben zu füh-
ren, das sie sich wünschen.

Dr. Ulrike Reber, Fachärztin für 
psychosomatische Medizin und 
Psychotherapie in Tübingen, ver-
mittelt in ihrem Vortrag, wann 
Grenzen überschritten werden 
und wie man damit umgehen 
kann. Der Vortrag findet in Raum 
101 im Alten Oberamt statt (Markt-
platz 1), die Teilnahme kostet drei 
Euro. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich und telefonisch unter 
(07125) 89 98 oder auf der Inter-
netseite www.vhsbm.de möglich. FO
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VHS-Vortrag zum Thema „Angst“ Wandern mit dem Albverein
Upfingen. Mit einer Frühjahrs-
wanderung am Westrand des 
Schönbuchs möchte der Albver-
ein Upfingen das neue Wander-
jahr beginnen.

Es geht auf den Rundweg zwi-
schen den Ortsteilen Breitenholz 
und Entringen.

Dabei gibt es die Vielfalt des 
Schönbuchs, mit abwechslungs-
reichen Eindrücken, fantasti-
schen Aussichten, Streuobstwie-
sen, steilen Weinberge und schat-
tigen Wäldern zu sehen.

Es ist eine einfache und ab-
wechslungsreiche Tour ohne gro-
ße Herausforderungen. Die Ab-
fahrt erfolgt um 12.25 Uhr in Sir-

chingen am Dorfgemeinschafts-
haus und um 12.30 Uhr in 
Upfingen am Backhaus. Mitfahr-
gelegenheiten werden angeboten.

Die Wanderung startet um 
13.30 Uhr beim Wanderparkplatz 
Saurucken – TGV Entringen 
Sportplatz (Lange Halde) – unter 
der Führung der Reutlinger Wan-
derfreunde Gerhard Münz und 
Hans Barthelmeß.

Die Strecke erstreckt sich über 
8,3 Kilometer, mit einem Anstieg 
von 240 Meter und einem Abstieg 
von 240 Meter.

Abschließend ist eine Einkehr 
im Vereinsheim des TGV Entrin-
gen geplant.

Albverein
Wahlen und 
Dia-Schau
Bad Urach. Am Freitag, 22. März, 
findet die Mitgliederversamm-
lung mit Wahlen des Bad Uracher 
Albvereins im Hotel „Graf Eber-
hard“ statt. Beginn ist um 19 Uhr.

Neben dem Bericht des Vorsit-
zenden, dem Kassenbericht und 
den obligatorischen Entlastungen 
finden Wahlen zum Vorstand und 
Ausschuss der Ortsgruppe statt.

Dazu sind Mitglieder, Freunde 
und Angehörige eingeladen.

Die Veranstaltung wird oben-
drein  durch eine Bilderschau ab-
gerundet.

Über Weizen 
und Vollkorn

Bad Urach. Sind Weizen und Brot 
gut für uns? Prof. Friedrich Lon-
gin, Leiter der Arbeitsgruppe 
Weizen der Landessaatzuchtan-
stalt der Universität Hohenheim, 
und Dr. Axel Enninger, Ärztlicher 
Direktor der Pädiatrie 2 im Olga-
hospital Stuttgart, erklären in die-
sem Vortrag, weshalb nur weni-
ge Menschen auf Weizenproduk-
te verzichten müssen. Außerdem 
erläutern sie, warum Vollkornge-
treide zu einer gesunden Ernäh-
rung dazugehören sollte. Wie das 
gelingen kann, zeigt Heiner Beck, 
von der Bäckerei Becka-Beck bei 
einer Verkostung. Termin: Mon-
tag, 11. März, 19 bis 21 Uhr, im 
Glashaus Bad Urach. swp

Ernährung Experten 
geben Informationen und 
wertvolle Tipps.

Musikverein 
begrüßt das 
Frühjahr

Hülben. Am Samstag, 16. März, 
lädt der Musikverein Hülben zu 
seinem Frühjahrskonzert in die 
Rietenlauhalle nach Hülben ein. 
Die Musiker und ihre Dirigentin 
haben in den vergangenen Wo-
chen ein umfangreiches Konzert-
programm erarbeitet, bei dem für 
jeden Musikgeschmack etwas da-
bei ist. Neben der Ouvertüre 
„Terra Di Montagne“ und dem 
Konzertmarsch „Mit voller Kraft 
voraus“, welche beide aus der Fe-
der des bekannten österreichi-
schen Komponisten Michael 
Geisler stammen, steht unter an-
derem auch das Medley „Best of 
Nena“ auf dem Programm.

Das Konzert wird traditionell 
von den Kleinsten des Vereins er-
öffnet, bevor das Stammorches-
ter die Bühne übernimmt. Für das 
leibliche Wohl sorgt die Musik-
vereinsküche, aus der Schnitzel 
mit Pommes und Salat serviert 
werden. Die Halle öffnet bereits 
um 18 Uhr, die Küche schließt mit 
Beginn des Konzertes um 20 Uhr. 
Der Eintritt an der Abendkasse 
beträgt fünf Euro. swp

Freizeit Die Musiker und 
ihre Dirigentin geben zum 
Frühlings-Auftakt ein 
Konzert in der 
Rietenlauhalle.
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